
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Waldsaum aus Besenginster und Sandmagerrasen am
Südwestrand der Geldberge

Sandablagerung des Endmoränenzuges StrelitzerBerg
uGeldberge

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Klein Vielen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 9 0 4 7 0

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 5 2 5

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

TB L

05

ST M

03

DT M

01

ST P

01

Vegetationseinheiten
BLT Besenginstergebüsch, TMS V1: Rotstraussgrasflur, V2: Flechten-Silbergrasflur, TMD ruderalisierte Rotstraußgrasflur, TPS:
Rohboden-Drahtschmielenflur
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04197

Auf Sandablagerungen der Endmoräne im Bereich der Geldberge befindet sich dieses Biotop am südwestlichen Waldrand. Westlich parallel
verläuft ein sandiger Forst- und Wirtschaftsweg. Im Nordteil befindet sich eine kreisförmige Rohboden-Drahtschmielenflur mit Moosen und 
Bauernsenf. Hier ist ein Wildfütterungsplatz für den nahen Jagdansitz. Ringsherum ist Rotstraussgrasflur zu finden. Es schließt sich nach 
Süden das relativ alte und große  Besenginstergebüsch mit darunter liegender ruderalisierter Rotstraussgrasflur an. Hier waren auch 
Exemplare der Heidenelke zu finden. Im Süden an der Waldecke ist an einem kleinen südwestlich exponierten Flachhang ein Bereich mit 
Flechten-Silbergrasflur zu finden. Hier stehen Becher- und Rentierflechten. Es schließt sich unbeschattete  ruderalisierte Rotstraußgrasflur 
an, in der auch die Sandgrasnelke vorkommt. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis capillaris

Achillea millefolium Corynephorus canescens Dicranum polysetum Hieracium pilosella
Hypericum perforatum Hypochoeris radicata Rumex acetosella Sarothamnus scoparius

Armeria maritima elongata Arrhenatherum elatius Betula pendula Cladonia spec.
Dianthus deltoides Pinus sylvestris Polytrichum piliferum Potentilla anglica
Scleranthus annuus Sorbus aucuparia Teesdalia nudicaulis Verbascum thapsus


